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Nr. 1 9. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


ſerin entnommen: 


von einem Auefall⸗Gefechtr zurück, das heftig an Ka- Thätigkeit. 


nonade war, aber ohne allen Erfolg. 
Wilhelm. 


Der Kaiſerin-Königin Auguſta in Berlin. 


General v. Göben 
hat geſtern vor St. Quentin den Feind abermals ge⸗ 
ſchlagen, in die Stadt hineingeworfen und will ihn 
So ſind alſo alle drei Armeen zur Ent⸗ 
Der geſtrige Ausfall 
war ſtark an Truppen, ohne Erfolg, doch ſteht der 
Feind noch außerhalb Paris in der Ebene vom Mont 


Verſailles, 20. Januar. 


verfolgen. 
ſetzung von Paris geſchlagen. 


Valerien und greift gewiß heute wieder an. 
Wilhelm. 
(Wiederholt, weil dieſelben nicht in ſäramtlichen 


j Exemplaren mitgetheilt.) 
Verſailles, 19. Januar. 


mit gutem Erfolge fort. 


General von Werder hat die Verfolgung der 
Armee Bourbakis unter glücklichen Gefechten begonnen. 
Die erſte Armee warf am 18. d. vorgeſchobene 
Abtheilungen der Nord⸗Armee von Beauvois auf St. 


Sonntag2 2. Januar 


auf der linken Flanke des Nordbaſtions, noch zuluf unſerer Seite bildete 
Aus einem Telegramme des Kaiſers an die Kal⸗ Geſchütze größeren Kalibers beobachtet werden kötinken Flügel, das 3. Korps das Centrum, und das 
nen, die Feuer gaben; fie ſchwiegen am 13. und 9. Korps den rechten Flügel und die Reſerve. Die 
Verſailles, 19. Januar. Ich kehre fo eben blieb nur noch ein Geſchüz auf der Weſtfront tegen das 3. Korps im Anmarſch befindlichen feind- 
Heute am 10. Tage der Beſchleßunſchen Truppen nahmen auf der Höhe nördlich von 
nahm man wahr, daß aus Montronge nur noch auzendome, zwischen den Chauſſeen Veudome-Paris und 
einzelnen Felgeſchützen geſchoſſen wurde, und zwarzendome-Epulſay⸗Le Mans, Stellung und beſetzten 
wie verſichert wird, nur von einer einzigen Stellen auf der Höhe öſtlich vom Dorfe ay befindli- 
Die Taktik, welche die Franzoſen ſchon ſeit einigenen Wald. Prinz Friedrich Karl hatte in der Nacht 
3 in a ger Forts beobachten, ſcheinom 5. zum 6. in Oncques nuf genommen 
ahin zu gehen, von Zeit zu Zeit einzelne Kanonierend war am 6. Vormittags, gegen Uhr, 
zu entſenden, um ein verdeckt aufgeſtelltes Geſchüßngefahr zu derſel ben Zeit, als der Zufammenfof|ftere. überhaupt nicht wahrſcheinlich war wohl nur 
raſch abzufeuern, um ſich dann ſogleich zurückzuziehen s 3. Korps mit dem Feinde ſtattfand, in Vendome 
Mepr als thöricht muß es erſcheinen, wenn diengetroffen 
Pariſer Journale aus der Beſchießung der Stadt urgruine, 
jetzt den Vorwurf eines barbariſchen Verfahrens gegenftadt hefindet, beſtiegen, von wo er die 
Es iſt bekannt, 3 
aß die militäriſchen Führer des Vertheidigungs⸗ m Plateau des Thurmes befanden ſich noch der mitgetheilte Depeſche aus London ſich beſtätigt, nach 


die deutſche Kriegführung herleiten. 


alle Theile der Umgebung von Paris bombardire 


Vor Paris am 19. und dabei weder der Schlöſſer noch der Kunſtwerke, 
Ausfall bedeutender feindlicher Streitkräfte von Mont noch der Städte und Ortſchaften des eigenen Landes afgeſtellt. Von einem in der Nähe gelegenen Punkte 
Valerien aus gegen die Stellung des 5. Armeekorps geſchont haben, obwohl fie ſich ſagen mußten, daß fie ütte auch ich Gelegenheit, das Gefecht zu beobach 
zurückgewieſen. Der Kampf währte von Mittags 12 bei der Beſchießung der letzteren ihre zurückgebliebenen in. 
Uhr bis nach Einbruch der Dunkelheit. Diesſeitiger Landsleute mindeſtens einer gleich großen Gefahr imer Weſſe. 
Verluſt, ſoweit zu überſehen, nicht bedeutend. Die preisgaben, wie die deutſchen Soldaten. | 
Velagerungs-Artiderie jepte ihr Feuer ununterbrochen 


ben unausbleiblichen Ruin ſeiner Gemeinde ſchilderte, 
wenn das Bombardement von Seèvres, das ohnehin, 


Ouentin zurück, wobei der Feind 1 Geſchütz and 501 wie man ſich überzeugen könne, zwecklos ſei, in der 


unverwundete Gefangene verlor. 


bisherigen Weiſe fortgeſetzt werde. Die Antwort, die 


Am 19. griff General von Göben die franzö⸗ er erhielt, war das konſtante Feuer aus den Batte⸗ 


ſiſche Nordarmee in ihrer Stellung vor St. Quentin 
an, warf fie in 7ſtündiger Schlacht aus allen Poſt⸗ 
tionen und nach bartnäckigem Kampfe nach St. 
Quentin hinein. Bis jetzt konſtatirt 2 Geſchütze im 
Jeuer genommen, über 4000 unverwundete Gefangene. 

Von Abtheilungen der 2. Armee wurde am 19. 


Tours ohne Widerſtand bejept. 


zonnen. 


N 
* 


v. Pod bielski. 


meldet der „Staats-Anz.“: 

Wenn General Trochu bei dem Ausfall, den 
in der Nacht vom 12. zum 13. Januar in der 
Richtung auf die Batterien vor der Südfront unter- 


nahm, eine andere Abſicht hatte, als einen kleinen 
Theil ſeiner Truppe zu beſchäftigen und die Pariſer 
glauben zu machen, daß etwas geſchehe, ſo hat er 


ſeinen Zweck vollſtändig verfehlt. Man war deut- 
ſcherſeits auf dieſen Offenſtoſtoß wohl vorbereitet, da 
er ſich durch eine Anſammlung von Truppen zwiſchen 
Enceinte und Stadt ſeit dem Nachmittag des 12. 
Januar kundgegeben hatte. In den Replis der Feld⸗ 
wachen, die fi bis dicht an die Batter len erſtrecken, 
waren die deutſchen Truppen alarmirt, in den Bat- 
terlen ſelbſt alles zur Vertheidigung eingerichtet. Es 
war Nachts 12%, Uhr, als ſich die Bewegung des 
Seindes deklarirte; fie ging nach zwei Richtungen 
auseinander, die eine gegen Clamart, die andere gegen 
Fleury, direkt auf die Schußlinten von Meudon. 
Die feindliche Tiuppenſtärke bel dieſem Angriff wird 
nach ungeführer Schätzung auf 4000 Mann ange- 
gebeu. Bemerkenswerth iſt, daß es nur Mobilgar- 
den waren, die zu dieſem Ausfall vorgeſchickt wurden. 

Es ſcheint dies darauf hinzudeuten, daß die Li⸗ 
nientruppen auf dieſer Front anderweltig verwendet 
worden ſind. 


bis auf wenige hundert Schritt herankommen zu 


llaſſen und dann mit dem Bajonnet auf ihn loszu⸗ 


gehen. Dieſer Befehl wurde ausgeführt und erſt als 


die Franzoſen ſchon in die Schuß linie eingetreten 


waren, brachen die Baiern mit Hurrahruf hervor. 


Der unerwartete Empfang beſtürzte den Gegner der⸗ 


artig, daß er ſich ſchleunigſt, vach Abfeuerung einer 
einzigen Salve, zurücdzug. Fünf Mann, die ſich der 


Flucht nicht anſchloſſen und weiter heran getrauten, 
wurden zu Gefangenen gemacht. 


Unter ihnen befand 
ſich ein ausgedienter, neuerdings wieder eingeftellter 
Soldat, der, dan Anderen vorauf, entwaffnet wurde. 
Er geißelte in den härteſten Ausdrücken die allge⸗ 
meine Entmuthigung, die ſeit einiger Zeit unter den 
Truppen um ſich gegriffen habe, und gebrauchte von 
feinen Genoſſen bei der Nachtaffaire das charakteri⸗ 
ſtiſche Wort: „Ils courent comme des lapins.“ 


Bei Fleury nahm der Angriff einen gleich ſchnellen 


und ahnlichen Verlauf. 
Verwundete. 
Schon jeit dem achten Tage der Beſchießung 


Diesſeitiger Verluſt zwei 


(112. Januar) war das Feuer des deutſchen Belage⸗ 


rungsgeſchüßes intenfiver auf Fort Montrouge ge⸗ 


ö Acchiet, als vordem. Am 12. hatten in dieſem Zort, 


Die Beſchießung von Longwy hat heute be⸗ 


Aus den Hauptquartieten in Berfailtes, 440 


Bel Clamart lag eine bateriſche Kom- 
papgnie in Deckung. Sie hatte Befehl, den Feind 


rien von Billancourt und denen an der Seine. 
Uebrigens mag bemerkt werden, daß die Belagerungs⸗ 
Artillerie es bisher, bei dem Bombardement der eigent- 
lichen Stadt, mehr auf die moraliſche Wirkung als 


auf die materielle Zerſtörung abgeſehen hatte, denn 


nach den genaueren Angaben beläuft ſich die Zahl 
der nach Paris hineingeſchleuderten Granaten bis heute 


Abend erſt auf 1800. Gleichwohl find einige Ge⸗ 


re der Stadt ſta t mitgenon 
eſah detſten bun be. Ai . ie u. el U, 
eben, wo gegen 300 Granaten niederſchlugen. Das 
Gouvernement muß hierauf vorbereitet geweſen ſein, 
da es ſchon am 1. befohlen hatte, daß der Stein⸗ 
damm in den an den Panthéonplatz grenzenden Stra⸗ 
ßen aufgeriſſen werde. 

Ueber die heutigen Verluſte auf unſerer Seite 
iſt noch keine ſpeziellere Nachricht eingelaufen; geſtern 


Pan- 


K bes 


betrugen ſie im Ganzen 2 Offiziere und 2 Mann. 


Die Verbandplätze für die Belagerungs-Artillerie find 
in Malabry, an der Straße von Villacoublay nach 
nach Chatenay, und in Sceaux eingerichtet. Das 
Lazareth befindet ſich in Igny, zwiſchen Verſailles und 
Palaiſeau. 

Verſailles, 17. Januar. Auch geſtern war 
es faſt auf allen Linien ſtill, nur von Zeit zu Zeit 
konnte man den Schall eines Schuſſes wahrnehmen. 
Wegen des ziemlich ſtarken Regens und Nebels mußte 
man wiederum pauſiren. Hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten zufolge haben unjere nach Paris hineinge⸗ 
ſandten Brandgranaten dort großen Schaden ange⸗ 
richtet; jo iſt namentlich der Faubourg Saint Ger- 
main arg mitgenommen worden. Trochu ſoll in 
Folge deſſen einen Befehl erlaſſen haben, nach wel- 
chem die Bewohner der in den exponirteſten Stadt⸗ 
theilen liegenden Häuſer verpflichtet ſind, die oberen 
Stockwerke ſchleunigſt zu räumen und in das Erdge⸗ 
ſchoß ihr Quartier zu verlegen. Namentlich bezieht 
ſich dieſer Befehl auf das linke Seineufer, in wel⸗ 
chem einige hundert Verwundungen vorgekommen ſein 
ſollen; viele Einwohner räumen bereits ihre Häuſer, 
um nach dem rechten Ufer überzuſiedeln. — Auch 
heute iſt es ziemlich ruhig, faſt kein Schuß läßt ſich 
trotz des klaren Wetters hier vernehmen. — Morgen 
am 18. Januar, an dem Tage an, welchem ſich vor 
170 Jahren der erſie preußiſche König krönen ließ, 
ſoll die offizielle Annahme der Kalſerwürde Seltene 
des Königs von Preußen erfolgen. — Der General 
g. Moltke hat von den deutſchen Damen in Balti⸗ 
more einen prachtvollen goldenen Säbel zum Geſchenk 
erhalten. 

Ueber die Kämpfe unſerer zweiten Armee, die 
am 6. Januar in der Umgebung von Vendome be- 
gonnen und am 12. mit der Einnahme von Le 
Mans ihr erſtes Stadium abgeſchloſſen, gehen erſt 
jetzt ausführlichere Berichte ein. Vom 10. Armee- 
korps wird der „Weſer⸗Ztg.“ unter dem 8. Januar 
geſchrieben: „Der 6. Januar wird als einer der 
größten Ehrentage unſerer zweiten Armee daſtehen, 
die auch diesmal wieder den Feind trotz ſeiner gro⸗ 
ßen Ueberzahl und trotz ſeiner hartnäckigen Gegen⸗ 
wehr Schritt für Schritt aus einer Poſition in die 
andere bis zur endlichen Flucht zurückgeſchlagen hat. 


Comités von Paris ſeit länger als drei Monaten ſſeneralſtabschtf des Oberkommandos, Generalmajor 


Als authen- ih, der Kampf allmältz von Osten nach Weſt und gebeim gehalten — 
tiſches Faktum wollen wir erwähnen, daß der Maire Nordweſten bewegte, der Feind alſo zurückgedrängt nur 
der Stadt Sovres ſchon vor 3 bis 4 Wochen ein wurde. An der Straße Vendome⸗Paris hatte der aus 
Schreiben an General Trochu, vermittelt preußiſchen Rampf gegen 11 Uhr begonnen, und 1½ Uhr ſiſt, bis Bejangon 
Parlamentärs, in die Stadt ſandte, in welchem er Rachmittags, alſo nach 2 ½ 


zu dem Kampfe vom 15. Dezember, bei welchem 


des hinter Wald und Hecke hinderte die Entfaltung 


die Höhen bei Montoire und Les Roches zu beiden 


1871. 


Ueberlegene Feindeskräfte ſuchten die ver⸗ 
lorene Stellung in Frahier wieder zu gewinnen, die 
hier engagirten Bataillone der 2. und 3. badiſchen 
Brigade hielten aber das Gefecht bis zum Eintritt der 
Dunkelheit und behaupteten ſich in Frahier. Die 
Verluſte ſcheinen geſtern auf unſerer Seite bedeutender 
als Tags vorher geweſen zu ſein, da ſte General v. 
Werder als nicht unbedeutend bezeichnet. Auch ſüdwärts 
find die Verſucht der Franzoſen, längs der ſchweizeri⸗ 
ſchen Grenze durchzubrechen, offenbar reſultatlos ge⸗ 
blieben. Die Räumung von Delle und Croix ler- 


das 10. Armerkorps den] wurden. 


alſo 


vorübergehend, ohne eigentliche Nöthigung, wie die 
und hatte ſofort den Thurm der alten] Wiederbeſetzung von Croix beweiſt. Unſere Truppen 
welche ſich auf der Anhöhe ſüdöſtlich der haben jedenfalls in dieſen drei Tagen eine ganz aufer- 
Schlacht bis|ordentliche Tüchtigkeit und Tapferkeit bewieſen. 

Auf Wenn die unter den neueſten Nachrichten 


½% Uhr Nachmittags beobachtete und leitete. — 
welcher ein deutſches Korps ſich am 18. d. M. bei 
Gray, mit der Marſchrichtung auf Beſangon, befun- 
den haben ſoll, jo iſt es wahrſcheinlich, daß der 
Armee Bourbaki's der Rückzug bereits abgeſchnitten 
iſt. Das deutſche Korps, möge es nun das 2. oder 
Helles Wetter begünſtigte die Feraſicht in jel- das 7. ſein — die Operationen unſerer Truppen 


lich konnte ich wahrnehmen, wie ſind mit großem Geſchicke und entſchiedenem Erfolge 
. hat von Gray aus bis Beſangon 


vier Meilen, während Bourbaki, der am 18. 
der Gegend von Montbéliard ſüdwärts gezogen 
einen mindeſtens um die Hälfte 
Stunden war bereits längeren Weg hat. — Ohne Zweifel find von Cha⸗ 
zur Straße] tillon aus auch Truppen über Montbard direkt auf 


in Stiehle und zwei andere Offiziere. Der Reſt 
s prinzlichen Stabes hatte ſich neben dem Thurme 


ber Wald und das Terrain bis 0 
zendome-Le Mans in unſeren Händen. An dieſer] Dijon gezogen. N 

straße in der Nähe des Dorfes ay entwickelte ſich — General v. Manteuffel hat am 13. Januar 
m jene Zeit ein lebhafter Artilleriefampf, welcher in Chatillon ſur Seine 4 Uebernahme des Ober⸗ 
ugeführ eine Stunde dauerte, bis der Feind ſich 14 05 10 die deutſche Südarmee folgenden Armer- 
Germals zurückzog, jo daß ſich das Gefecht meinem befehl erlaſſen: 

beſichtskrelſe entzog und nur noch das Gewehrkrachen „Se. Majeſtät der König baben mir bei der 
id der Kanonendonner hörbar blieben. Dieſes] Uebergabe des Kommandos ausgeſprochen: die Auf⸗ 
duert bis in die Dunkelheit hinein. Der Anblick, gabe der Armee jet ſehr ſchwer, aber Allerhöchſtder⸗ 


wlchen man von meinem Standpunkte aus genoß, ſelbe kenne ſeine Truppen. Soldaten der Südarmee, 


nar einer der großartigsten, die ich während des gan⸗ wir wollen mit Gottes Hülfe das Vertrauen unſeres 
2 5 5 Königs und Krlegs herrn rechtfertigen. 


0 mich in dieſer 
zen Be a ann ee pn biermit mein Kommando an. Chatillon, 13. Januar 
n dere Wasted der eigentliche Kampf ſich 1871. Freiherr von Manteuffel, General der Ka⸗ 
auf der Höhe bewegte, zogen auf den auf dieſelbeſvallerie.“ 
hinaufführenden Wegen fortdauernd neue Truppen⸗ — Gegenwärtig bringt wieder jeder Tag eine 
mafjen, Infanterie, Kavallerie und Artillerie, Alles neue Nachricht von glänzenden Siegen der deutſchen 
ſcheinbar in buntem Durcheinander und doch mit größ⸗] Waffen. Dem Rückzuge Bourbakt's iſt die Nieder⸗ 
ter Ordnung und Präziſion hinan. Im Gegenſatze lage Faidherbe's gefolgt, und der Name des Generals 
v. Göben wird heute mit gleicher freudiger Anerken⸗ 
nung genannt, wie der des Generals von Werder. 
Alle Armeen Frankreichs, auf welche Paris feine Hoff⸗ 
nung geſetzt hatte, ſind nun in raſcher Folge geſchla⸗ 
gen worden, und die franzöſiſche Hauptſtadt hat gar 
leine Ausſicht mehr auf Entſag. — Wie uns aus 
militäriſchen Kreiſen mitgetheilt wird, iſt Ausſicht vor⸗ 
handen, daß die Armee des Generals Bourbaki den 
Rückzug nach dem Süden bereits verlegt findet, denn 
ein Theil der Truppenmacht, welche Manteuffel vom 
Weſten heranführt, ſoll von Chatillon aus, anſtatt 
der Richtung auf Belfort, die ſüdliche auf Gray 
und Bejangon eingeſchlagen haben. — Auch die Be⸗ 
ſetzung von Tours wird in Frankreich nicht verfehlen, 
einen ſehr niederſchlagenden Eindruck zu machen. 
Deutſchland. 
Berlin, 20. Januar. Die Adreßdebatte 
des Abgeordnetenhauſes hat geſtern ihre Erledigung ge⸗ 
funden: Abgeordneter v. Bennigſen befürwortete den 
Entwurf mit der Bitte, denſelben womöglich in un⸗ 
veränderter Faſſung anzunehmen, ein Vorſchlag, der 
einſiimmig mit Ausnahme der Polen zur Annahme 
gelangte. Im Namen der letzteren ergriff der Abg. 


hauptſächlich die Artillerie thätig war, hatte diesmal 
die Infanterie den Hauptantheil, wenn auch die Ar- 
tillerie keineswegs müſſig war, und beſonders gegen 
Abend ſehr lebhaft wurde. Das Verſtecken des Fein⸗ 


größerer artilleriſtiſcher Unternehmungen. Lebhafter 
als im Centrum war übrigens der Kanonendonner 
auf unſerem linken Flügel. Dort hatte der Feind 


Seiten des Loir bejegt und einzelne durch Wald und 
Terrainverhältniſſe gebildete ſehr günſtige Poſitionen. 
Ein lebhafterer Kampf war bei Les Roches. Der 
Feind hatte die über den Fluß führende Brücke zer⸗ 
ſprengt und vertheidigte den unmittelbar hinter dem 
Dorfe rechts vom Loir ſchroff aufſteigenden Höhenzug. 
Indeſſen alle ſeine Anſtrengungen waren vergebens; 
faſt auf allen Punkten wurde er meilenweiſe zurück- 
gedrängt, überall zum Abzuge genöthigt. Nur auf 
dem äußerſten linken Flügel waren die Fortſchritte 
unſererſeits geringer. Unſere Verluſte ſind verhältniß⸗ 
mäßig gering, fie ſollen im Ganzen 3 — 400 Mann 
betragen. Die meiſten Verluſte hat das 3. Armee⸗ 
korps, welchem die Hauptarbeit des Tages zugefallen 
war, gehabt. Da auch der Großherzog von Mecklen⸗ Szuman (Schuhmann) das Wort, ohne jedoch auf 
burg mit ſeinem Korps von Chartres her über No-] peutſcher Seite auch nur den mindeſten Widerhall 
gent⸗le-Rotrou bereits La Ferté Bernard erreicht hat, ſeiner Worte zu finden. Es wurde beſchloſſen, die 
jo wird morgen, wenn es das Wetter irgend geſtattet, Adreſſe ſelbſt dem Kaiſer durch die beiden erſten Prä⸗ 
in der Nähe von Le Mans die Niederlage der fran-ſidenten des Hauſes überreichen zu laſſen. — Bezüg⸗ 
zöſiſchen Weſtarmee wohl beendet werden.“ lich der abermals vertagten Pontus-Konferenz haben 

— Vom Werder 'ſchen Korps wird unterm 18. ſich manche Gerüchte auch betreffs der Stellung der 
geſchrieben: Zum drilten Male hat Bourbaki den deutſchen Regierung zu den orientaliſchen Verhält⸗ 
Verſuch gemacht, die Linie des Generals v. Werder] niſſen hören laſſen: es iſt bezüglich des letzteren Punk⸗ 
vor Belfort zu durchbrechen, und auch am dritten tes auf das Beſtimmteſte zu konſtatiren, daß der Bot⸗ 
Tage wurde er ſiegreich abgewieſen, und diesmal ſo⸗ ſchafter Graf Bernſtorff die Weiſung erhalten hat, 
gar mit einem beſonderen Echec. Bourbaki ſcheint die Sitzungen der Konferenz jofort zu verlaſſen, wenn 
nämlich, nachdem er au verſchiedenen Punkten vergeb- die Frage von Krieg und Frieden zwiſchen Deutſch⸗ 
lich angegriffen, ſich zu dem Verſuche entſchloſſen zu land und Frankreich auch nur entfernt angeregt wer⸗ 
haben, die Line Chagny⸗Montbéliard mehr nördlich den ſollte. — Die geſtern eingetroffene erſte Depeſche 
zu umgehen. Diejer Abſicht war man aber Deutjcher- des Katjers an die Kaiſerin⸗Königin hat vielen Krei⸗ 
jeits bereits durch eine Beſetzung des nördlicheren Ab- ſen einen Alp von der Bruſt genommen, der mehr 
ſchnitts durch die 2. badiſche Brigade unter Gentral oder minder ſeit einigen Tagen ſchwer drückte: der 
v. Degenfeld zuvorgekommen. Die 3. Brigade unter Sieg Werder's über Bourbaki, die Bedrohung der 
General-Major Keller, welcher den General von De- Rückzugslinie des letzteren durch den nahenden General 
genfeld in der Nacht bei Frahier unterſtützte, machte von Franſecky und die volle Flucht von Belfort weg 
ſogar einen Vorſtoß und überfiel den Feind in Che- haben viel dazu beigetragen, mit größerer Ruhe nach 
nebier Morgens vier Uhr, wobei deuiſelben ſeine Ba- dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze die Blicke wieder zu 
gage und über vierhundert Gefangene abgenommen wenden. General Werder hatte einen ſchweren Stand 
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und es wird ſeiner Leitung wie feiner Truppen Tapfer⸗ ſoforti 3 . 1 Kreisrichter bei 
M 2 ge Unterwaſſerſetzung des Stadt- und Feſtungs⸗ ſtritterſchaftlichen Privatbank; ferner zwei Stet⸗] Wilhelm Denhard hierſelbſt iſt zum Kreisrichter 

3 das e Lob gezollt. — Der „Mo- gebiets gefaßt. Obgleich die Wee n d. a Freiwillige, der Forſikandidat Hermann dem Königlichen Kreisgericht zu Bergen ernannt. 

f eur univerſel“ in Verſailles veröffentlicht einen totale, jo it doch kein Menſchenleben zu beklagen. gel im Königs⸗ und der Handlungs Kommis 5 Rügenwalde, 20. Januar. Bei der großen 

enen Brief “niflobener frmmdfiſcher Ohler — sd Müller im 3. pomm. Juf.⸗Rgt. Nr. 14, Maſſe der in unſerem Vaterlande zu internirenden 


an einen hochgeſtellten preußiſchen General; die erſteren Neueſte Nachrichten. der Sergeant Th. Frädrich vom Colberg⸗ franzöſiſcher Gefangenen it es in bewundern, daß 
beabſichtigen in demſelben ihre Flucht aus Düſſeldorf Berlin, 20. Januar. Die beiden Präfidenten Kor-. Nr. 9. 5 5 r unſere Stadt, welche nur 1%/, Meilen von der Bahn 
und den Bruch ihres Ehrenwortes damit zu entſchul- des Abgeordnetenhaufes, v. Forckenbeck und v. Köller, — Wie bereits gemeldet, ſteht für die nächſte entfernt und mit vielen geeigneten Placements⸗Räum⸗ 


lichkeiten verſehen iſt, noch nicht mit vorgenannten 
Gäſten bedacht iſt. Es iſt daher, da auch hier, na⸗ 
mentlich bei der ruhenden Schifffahrt, jeglicher Ver⸗ 
kehr ſtockt, dem Magiftent von Bürgern und der 
Schützengilde eine Petition eingereicht und derſelbe 


digen, daß ſie angeben, nur in dem Wahne entflohen] haben ſich nach Verſailles be { 3 
hg geben, um dem Könige] wiederum das Eintreffen größerer „Kriegsgefan⸗ 
e Republit würde ſtatt ihrer gefangene die Adreſſe des Hauſes zu bringen. Die Sipungen n⸗Transporte“ bevor. u den Gefangenen wird 
A ſche Offiziere in die Heimath zurückſenden. — leitet daher jetzt der zweite Bicepräfident Herr v. Ben⸗]unſere Provinz ein neues Kontingent erhalten 
er Telegraphen - Direktionen in okkuptrten framö- nigſen. follen die Städte Colberg, Cörlin, Labes, Schi⸗ 
Hern Landestheilen find nunmehr drei, in Nancy, Dresden, 20. Januar. Das „Dresd. Journ.“ ein, Schlawe, Stolp und Ueckermünde zu Inter 
heims und Berjatlles, erſtere für das Gebiet öſtlich veröffentlicht ein Telegramm des Prinzen Georg von ſingsorten beſtimmt ſein. erſucht worden, der Militärbehörde die geeigneten 
einer durch Bar⸗le-Due gezogenen ſenkrechten, die in Sachſen, demzufolge geſtern früh bei einem flattge-] — Wit machen auf nachſtehende Prüfungster- Offerten zur Unterbringung von Gefangenen hier⸗ 
Rheims bis zur Linie Amiens-Lagny und die in Ver⸗ habten Rekognoszirungsgefechte 2 Kompagnien der ſie noch beſonders aufmerkſam: 1) Die Prüfung ſelbſt zu unterbreiten. — Wic wir hören, hat ſich 
ſailles für die weſtlich dieſer Linie liegenden Departe⸗ ſächſtſchen Grenadier-Regimenter Nr. 100 und 101 jenigen Kandidaten, welche ihre Befähigung zur] denn auch der Magiſtrat für den Wunſch der Pe⸗ 
ments. — Die Mehreinnahme des Zolles in den die Ferme Groslay überfallen und daſelbſt 5 feind-waltung von Rektor- und Lehrerstellen, die mit tenten erklärt und wird derſelbe dieſen ungeſäumt 
8 u 1 80 1870 gegen 1860 bat fast liche Offoere und 150 Mann zu Gefangenen ge⸗erariſch gebildeten Indlolduen zu bejegen find, an] höheren Orts zur Berückſichtigung vortragen. 
= 6 Steuern für Kaffee befanden, von dem eine macht haben. Sächſſſcherſeits wurden Hierbei nur 2hobenen Stadtſchulen nachweiſen und das ſogenannt Te rriihe, —— Ba) 
ehreinfuhr von 342,444 Centner war; Grund if) mann leicht bleſſtrt. (Groslay ift ein Dorf nord⸗ramen pro Schola et rectoratu deshalb beſtehen Literarisches. 
wobl namentlich die Erhöhung des Kaffeezolles von öftlich von Verſailles.) ollen, ſindet am 13., 14. und 15. März bei dem Seit Beginn des Krieges hat der „Staats-An⸗ 
5 Thlr. auf 5 Thlr. 25 Sgr. geweſen. München, 20. Jauuar. Abgeordnetenkammer⸗öniglichen Schullehrer⸗Seminar in Völitz flatt. — |aeiger“ wöchentlich eine Chronik desſelben veröffent- 
Mainz, 20. Januar. Der Gouverneur von Im weiteren Verlauf der Sitzung ſprachen für dit) Ebendaſelbſt erfolgt am 15., 16. und 17. März licht, in welcher die militäriſchen, diplomatiſchen und 
Mainz, Prinz Waldemar von Holſtein, if dieſe Nacht Annahme der Bundesverträge die Abgg. Hohenadel e Wlederholungsprüfung ſolcher Lehrer, deren Nach polttlſchen, ſowie die ſonſtigen auf den Krieg bezüg⸗ 
geſtorben. f Sellner, Fiſcher, Karl Schmidt, dagegen erklärten ſicrüfung noch in dieſem Jahre erfolgen muß. — lichen Vorgänge von Erheblichkett in authentiſcher 
Karlörnbe, 20. Januar. Folgendes Telegramm die Geiſlchen Reumoler und Pfabler. 3) Zur Prüfung weiblicher perſonen Hinfclich ihrer] Welſe aufammengefelt find. Diese Ehronit it in 
des General v. Glümer an den Kriegsminiſter iſt hier Stuttgart, 20. Januar. Gegenüber Meldundefähigung zur Erthellung von Schulunterricht ift| die meiſten öffentlichen Blätter übergegangen und 
eingetroffen: Frahier, 19. Januar, Mittags 12 Uhr. gen mebrerer Zeitungen erklärt der „Staatsanzelgetermin auf den 25. April d. J. und die folgenden zugleich Grundlage für die vielen populären Kriegs 
Heute Verfolgung des Feindes durch die Avantgarden für Würtemberg“, daß eine Revolte unter den fran dage in Stettin anberaumt. geſchichten geworden, welche bisher erfchlenen find. 
auf der ganzen Linie. Die badiſche 2. Infanterie- zöſiſchen Kriegsgefangenen weder auf dem Hohen — Am 26. d. M., 2., 9. und 16. Februar] Wichtiger noch iſt es, daß dieſelbe auch den weſent⸗ 
Brigade, 2 Batterien und 2 Eskadrons unter Ge- Aſperg noch ſonſt in irgend einem Gefangenen⸗Dept werden in Wollin Fettoieh⸗ und Schweinemärkte lichen Theil der Kriegschronik bildet, welche der neueſtt 
neralmajor von Degenfeld marſchiren auf Beverne. ſtattgefunden habe. Wohl liege aber der Verdac abgehalten. Gothaiſche genealogiſche Kalender ſowohl in der beut- 
München, 20. Januar. Der König bat an meuteriſcher Unternehmungen Seitens der Gefangen — Der Werkführer Eduard Bock der hieſigenſ ſchen, wie der franzöſiſchen Ausgabe entbält. Es 
den Erzbiſchof von München- Freiſing ein eigenhändiges auf dem Hohen-Aſperg vor, weshalb verſchärfte Sicheſ ſtädtiſchen Gasanſtalt iſt zum Eichmeiſter des bieſigenf hat dadurch die Chronik des „Staats-Anzetgers“ in 
Schreiben gerichtet, in welchem er über deſſen patrio-! heitsmaßregeln getroffen, mehrere Verhaftungen vol Königlichen Eſchungs⸗Amts für die Gasmefjer-Abthei-| der geſammten diplomatiſchen Welt das Bürgerrecht 
tiſche Haltung in der Reichs raths kammer ſeine Be- genommen und die bisher den Gefangenen gewährt lung ernannt, und der bisherige landräthliche Sekretär erlangt. Ein beſonderer Abdruck der Chronik iſt ge- 
friedigung ausdrückt und gleich die Zuverſicht aus- Freiheiten beſchränkt wurden. — Bis jept find 18 Stein in Segeberg, Provinz Schleswig⸗Holſtein, al genwärtig bereits in der vierten Auflage erſchlenen. 
ſpricht, daß es dem Eribiſchof gelingen werde, in den elſerne Kreuze, darunter eines erſter Klaſſe, der wü] Bürgermeiſter der Stadt Zachan in fein neues Amt] Demſelben find die wichtigeren Aktenſtücke im Wort- 
Kreiſen, deren Votum noch zu erwarten jei, für eine tembergiſchen Felddiviſton zugefallen. 4 eingeführt worden. laut beigefügt; ein Perſonen- und Orteregiſter ge⸗ 
Entſcheidung thätig zu ſein, welche nicht blos die Wien, 20. Januar. Die Proklamation dı — In der Woche von Freitag, den 13. Jan. ,] währt zugleich eine Ueberſicht über die einzelnen Vor⸗ 
Schwierigkeit der Lage nach Außen zum gedeihlichen deutſchen Kaiserreichs iſt hier allgemein ſebr günſt] bis Donnerſtag, den 19. Januar incl., find nach amt⸗ gänge und erleichtert den Gebrauch. Wie wenig es 
Abſchluß bringt, ſondern auch zu einem Ausgangs- beurtheilt worden. Die „Neue freie Preſſe“ ſag lichem Berichte geſtorben 19 männliche und 20 weib- angängig erſcheint, ſchon gegenwärtig während der 
punkt dienen dürfte, von welchem aus der jo tief ge- Oeſterreich achte die Macht des Staatsgedanken, liche, Summa 39. Todtgeboren 2 männliche, 0 weib- Dauer des Krieges eine Geſchichte desſelben zu 
fährdete innere Frieden des Landes wieder hergeſtelltſ welche ſich hier offenbare, und ſehe neidlos Preußes liche, Summa 2. Davon waren 15 in dem Alter unter [verfaſſen, ſo dringend ſtellt ſich das Bedürfniß 
werden könnte. Erhebung. Der „Wanderer“ hofft von dem Zuja-|1 Jahr, 2 von 15 Jahren, 0 von 6-10, 3 von] heraus, die von allen Seiten zuſtrömenden Nachrich⸗ 
In der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkam⸗mengehen Deutſchlands und Oeſterreichs eine Ge wör 11-20, 4 von 21-30, 6 von 31— 50, 5 vonften auf ihre Urſachen zurückzuführen, deren Authen⸗ 
mer verlas der Präſidenk eine Erklärung des Abge-] der freien Entwickelung Europas. In ähnlicher Wiſe 51 70 Jahren, 4 über 70 Jahre. Geſtorben find| tleität feſtzuſtellen und die Thatſachen zu gruppiven, 
ordneten Stadtpfarrer Weſtermayer, wonach derſelbefſprechen ih das „Tageblatt“, die „Vorſtadtzeitun“ [an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 2, Abzeh⸗f ſo daß für den künftigen Geſchichtsſchretber den fran⸗ 
aus der Kammer austritt, weil er unter einem ſolchen u. a. aus. hi rung (Atrophie) der Kinder 3, Krämpfe und Krampf⸗] zöſiſchen Fälſchungen entgegen eine ſichere Grundlage 
konſtitutionellen Syſtem, wo fein „Ja“ dem Einfluſſe Bordeaux, 19. Jauuar. Von dem Gene aj]krankhetten der Kinder 6, Durchfall und Brechdurch-]geſchaffea wird. Diejen Fälſchungen entgegen, welche 
des Erzbiſchofs zugeſchrſeben und ſein „Nein“ als] Faldherbe iſt folgende Depeſche aus St. Quentin vm] fall der Kinder 1, Keuchhuſten 0, Bräune und in einem Theil der auswärtigen Preſſe nur zu willige 
Auflehnung gegen dieſen erachtet würde, nicht mehr 18. d. M. eingetroffen: Am 17. d Mis og ene] Diptheritis 1 Maſern 0, Scharlach 0, Pocken 4, Aufnahme finden und dazu beitragen können, die 
Abgeordneter ſein könne. Die Kammer genehmigte preußiſche Kolonne, beſtehend aus Infanterie ae Ir- [Ruh { Sympathien für Deutſchland zu ſchwächen und das 
den Austritt ohne weitere Debatte. tillerie von Vermand aus unſeren Truppen entgegen. ſieber O, Ppämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe] Urtheil zu befangen, iſt eine internationale Firlrung 


us land. Am 18 d 
Brüſſel, 19. Januar. Privatmitthellungen hie Mito wende eine im Marſch beſtadlche 


Kolonne am Morgen von eımem eld 6. wine 
ſiger Blatter zufolge ſoll Gambetta angeordneth haben, von Göben angegriffen; eine unſerer Diviſtonen kämpfte 
mit der Bildung neuer Kompagnien Franctireurs inne 


den ganzen Tag in elner Poſition bei Vermand und 
zu halten. Die bereits in der Bildung begriffenen 


behauptete dieſelbe bis zur Nacht. 
Kompagnien ſollen verabſchiedet oder mit den Hülfs⸗ Florenz, 19. Januar. Deputirtenkammer. Die 
armten vereinigt werden. Abgeordneten Arrivabene und Genoſſen kündigten eine 
— Dem „Echo“ zufolge iſt geſtern Abend bei] Interpellation an, betreffend die Politik der Regierung 
Ruremonde (Provinz Limburg) ein Ballon, der in] in der neuen Phaſe des franzöſiſch-deutſchen Krieges, war — 3,0, die hochſte — 10 und die niedrigſte 
Paris am ſelben Tage Morgens 3 Uhr aufgeſtiegen 0 London übernommen. 


ſowie betreffend die Eventualität einer Vermittelung] — 0. 
war, niedergegangen. Die in demſelden enthaltenen] der italteniſchen Regierung zuſammen mit den übrigen UI Stralfund, 20. Januar. Im hiefigen Sowie die Redaktion des „Staate-⸗Anzeigers“ 
Nachrichten reſumtren ſich dahin, daß das Bombarde⸗ Mächten Behufs der Erledigung der Luxemburgiſchen Kreiſe und auf Rügen hat ſich eine erfreuliche Theil⸗J für die Fixirung der Thatſachen und deren Zuſam⸗ 
ment ſowohl auf die Forts als auch auf verſchiedene] Frage auf der Konferenz. Der Miniſter der aus- nahme zur Linderung der Wunden, welche dieſer menſtellung thätig geweſen, jo hat ſie auch die Aeu⸗ 
Stadtthelle ununterbrochen fortzeſetzt werde. Die durch wärtigen Angelegenheiten erklärt ſich bereit, die In- Krieg den Familien der Soldaten geſchlagen, bemerk- ßerungen der öffentlichen Stimmung, welche ſelt Aus⸗ 
das Bombardement entſtandenen Verwüstungen waren] terpellation zu beantworten. Der Antrag Crispi's,] bar gemacht. Die Opferwilligkeit hierzu iſt allge-] bruch des Natlonalkampfes mit Frankreich in Deulſch⸗ 
ziemlich erheblich. Große Schwierigkeiten verurſachtf die Interpellation bis nach der Vorlage der betreffen. | mein. Vieles hat der Rügiſch-Franzburger Zweig⸗ land laut geworden ſind, dem Vergehen und dem 
das Mahlen des Mehls, da viele Mühlen zerſtörtſ den diplomatiſchen Aktenſtücke zu vertagen, wird ab⸗ verein für Pflege im Felde verwundeter und erkrank⸗] Vergeſſen zu entziehen gewußt. Zu dieſem Zweck iſt 
worden find. Durch das Bombardement wurden täg⸗ gelehnt. Der Kriegsminiſter bringt eine Vorlage, ter Krieger geleiſtet. Nicht allein hat er zu dieſem f eine Sammlung der deutſchen Kriegs- und Volks- 
lich ca. 15 Perſonen getödtet. betreffend die Aushebung der Altersklaſſen 1850 und | Zwecke 9060 Thlr. zuſammengebracht, wobei ſich je-] lieder veranlaßt, welche ſeit Juli v. J. in Zeitſchrif⸗ 
— Der „Independance“ wird aus Arlon vom] 1851, ein. doch einzelne Städte, wie Damgarten mit nur 45 ten, Liederbüchern und Zeitungen veröffentlicht ſind. 
heutigen Tage gemeldet: Das Bombardement von London, 20. Januar. Nach einer hier einge-] Thlr. und die reiche Schifferſtadt Barth mit 191 Die im Verlag von Liebheit u. Thieſen in Berlin 
Longwy wurde heute heftig fortgeſetzt, 300 Bomben] laufenen telegraphiſchen Nachricht aus Bern ſoll ein Thlr betheiligt, ſondern er hat auch Frauen und herausgegebene Sammlung enthält auf 502 Seiten 
fielen in die Stadt. Der Kirchthurm und viele Häu⸗]ſtarkts deutſches Korps am 18. ſich in der Nähe von Mädchen in Greifswald und Berlin als Kranken. 488 Lieder von 227 namhaften und ungefähr 116 
ſer wurden ſtark beſchädigt. Gray befunden haben, mit der Marſchrichtung auf pflegerinnen ausbilden laſſen, außerdem ein Depot] anonymen Autoren. Bei jedem Liede iſt, ſoweit es 
Brüſſel, 20. Januar. Das Hauptquartier] Beſangon. zur Annahme von Lazarethgegenſtänden 2c. auf dem zu ermitteln war, der Name des Verfaſſers, Ort und 
Chanzy's befand ſich geſtern in dem Eiſenbahnknoten⸗ Madrid, 18. Januar. Die Regierung hat an-|Hiefigen Rathhauſe errichtet, ſelbſt Matratzen aufer- Zeit der Entſtehung der Melodie, ſowie die Quelle 
punkt Vitry, Gambetia und Laurier waren ebenfalls] geordnet, daß zwel Panzerſchiffe von Kadir nach Vigo] tigen laſſen, die er mit anderen nöthigen Gegenflän-| angegeben. Zur Drientirung ſind Reglſter der Auto- 
daſelbſt eingetroffen. Die franzöſiſchen legitimiſtiſchen [abgehen, um die Neutralität des Hafens zu ſchüßzen 5 für Kranke direkt an unſere Truppen im Seldefren und der Gedichte nach ihren Eingangsworten bei- 
Blätter verlangen, daß den Prinzen aus dem Haufelund einen Konflikt zwiſchen dem preußlſchen Kriegs⸗ ſandte. Ferner ſorgte er bei der Heimkehr unſeter gefügt. Nur die nach Juhalt und Form verfehlten 
Orleans und den Bourbonen der Zutritt ins Land] ſchiff „Auguſta“ und der franzöſiſchen Fregatte „He- Verwundeten und Kranken, ließ mehrere Tauſend da- Gedichte find ausgeſchloſſen und es darf daher die 
geſtattet werde. Zwiſchen Brüſſel und St. Quentin] rotne“ zu verhindern. — Die Regierung bat die von bei ihrer Ankunft in einem Gaſthauſe ſpeiſen, Sammlung mit Recht als hiſtoriſches Dokument der 
iſt die Eiſenbahnverbindung hergeſtellt. Ausgabe von 400 Millionen Schatzanweiſungen] und ſorgte auch für Reiſeunterſtützungen der Kranken gegenwärtigen natlonalen Erhebung betrachtet wer⸗ 
— Nach hier eingetroffenen Nachrichten iſt An- dekretirt. in ihre Heimath. Auch von dem hieſigen Frauen-] den. Hervorgegangen aus dem Geſammtgeiſt und 
gers von den deutſchen Truppen bedroht und man Petersburg, 20. Januar. Das amtliche Blatt Verein wurde Anerkennenswerthes geleiftet. Nicht Gefühl der Nation iſt dieſe Sammlung beſtimmt, als 
fürchtet, daß nach der Niederlage Chanzy's auch Nantes enthält ein Katjerliches Reſkript an den Generalgou- unerwähnt dürfen die zu dieſem Zwecke veranſtalteten] Nationalgut ein authentisches Zeugniß nicht allein für 
und Havre nicht zu halten fein werden. — Die in] verneur von Finnland, welches die Maßregeln be-] Konzerte bleiben, wobei namentlich Herr Bratſiſch und den nationalen Charakter dieſes Krieges abzulegen, 
Cherbourg befindlichen framzöſiſchen Truppen haben] treffend die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht der Stralſunder Geſangverein ſich lebhaft betheiligt.] ſondern auch für die geſammte Bildung unſeres Vol⸗ 
Ordre erhalten, ſich unverzüglich auf den Marſch zu im Großherzogthum Finnland in Anlehnung an die] Der Stralsunder Anſchluß hat viel geleiſtet. Nicht 
begeben, ihre Beſtimmung iſt unbekannt. — Die „In- betreffenden Landesgeſetze vorſchreibt. allein hat er circa 2900 Thlr. an einmaligen Bel⸗ ſelben vertreten find. Gerade darin beſteht der Haupt⸗ 
dependance geſteht heute zu, daß keine Armee mehr] [trägen und etwa 550 Thlr. an einmonatlichen Bei- werth dieſer Sammlung, daß ſie eine — wenn wir 
eriflire, welche Paris zu entſetzen vermöchte und daß Wrovinzielles. trägen zusammengebracht, ſondern auch noch durch uns dieſes Wortes bier bedienen dürfen — Photo⸗ 
daher das Bombardement ungehindert bis zur Kapi- Stettin, 21. Januar. Das Landwehrbataillon | Konzerte ꝛc. über 325 Thlr. geſammelt. Auch der] graphie unſerer politiſchen, geiſtigen und Gemüths⸗ 
tulation von Paris fortgeſetzt werden könnte. Nr. 42 hat heute früh mittelſt Extrazuges unſere äußerſt thatige Frauen-Verein von Rügen brachte] Entwickelung gewährt, in welcher die Nation ſich ſelbſt 
Bordeaux, 19. Januar. Der Regierung iſt] Stadt verlaſſen, um ſich, wie ſchon erwähnt, nachf beinahe 3340 Thlr. zuſammen. Aber nun find die] in unübertrefflicher Treue darſtellt. Hätte man in 
die Mittheilung zugegangen, daß die Preußen in Tours] Straßburg begeben. Kaſſen aller dieſer Vereine durch die Anforderungen] dieje Sammlung nur die berühmten und anerkann⸗ 
eingerückt find. — Bel den norddeutschen Privat - Eisenbahn- des langen Krieges erſchöpft. Möchte daher doc [ten Dichter aufgenommen, jo würde die Zuſammen⸗ 
— In der Gegend von Gien und Tours fan-] Verwaltungen iſt neuerdings der Vorſchlag gemacht] Niemand, der irgend etwas zum Wohle unſerer Krie- stellung einſeitig geworden und das unmittelbar aus 
den Scharmützel ſtatt. Die Feinde zeigten ſich bei] worden, dem Bundeskanzler Grafen Bismarck gemein- ger oder deren Familien beizutragen im Stande iſt,] Volk und Heer hervorgegangene Lied wäre neben dem 
Montlouis (nahe bei Tours am linken Ufer der in feinem Patriotismus ermüden und ſich ſtets daran Kunſtgedicht nicht zu ſeinem Recht gelangt. 


ſchaftlich einen Salonwagen bauen zu laſſen, der ihm 
Loire). bei ſeiner Rüdtehr vom Kriegsſchauplaß als Geſchenk erinnern, daß gerade unſere im Felde ſtehtnden Söhne Die zuweilen ungelenken Verſe und ungereimten 
es ſind, die für uns und unſer Gut ihr Leben laſſen 


Valenciennes, 20. Januar. Der „Courier du übergeben werden ſoll. 
Nord“ ſchreibt: Die Scenen der letzten 48 Stunden — Mit dem eiſernen Kreuze find ferner deko und geduldig alle Schrecken und Mühſale des Krieges 
werden hier niemals vergeſſen werden, denn Niemand fett. der Lieutenant und Adjutant Maſche von der ertragen. gend, am Wachtfeuer in ſein Taſchenbuch ſchreibt, 


war trop vorheriger amtlicher Bekanntmachung auf die Colberger Artillerie, ein Sohn des Kaſſiters der hie 


niſche Krankheiten 0, Altersſchwäche 5, Selbſtmordl des „Staats-Anzeigers“ veranlaßt worden. Die Ver⸗ 


* 


0, Unglücksfälle 0. — Die mittlere Tagestemperatur breitung der letzteren in England und Amerika hat 


kes, deſſen verſchtedene Lebenskreiſe und Stände in dem⸗ 4 


Strophen, welche der Sohn des Volkes, einer unwill? 
kürlichen inneren Anſchauung und Begeiſterung fol- 


Stralfund, 20. Januar. Der Gerichte⸗Aſſeſſorl haben vom nationalen Standpunkt dieſelbe, wenn - 


| 


wennn * n 


u = 


nicht höhere Bedeutung als die kunſtvoll gemeißelten Winterquartiere zu beziehen, ober ſich der Waute vor 
Dichtungen eines Pindariſchen Siegespäons. Wer Paris anzuſchließen, blos eine genügende Warniſon 
mit der deutſchen Litteraturgeſchichte bekannt iſt, weiß, zum Schutz der Feſtung und zur Aufrechthaltung der 
welche Mühe und Sammelfleiß darauf verwendet Kommunikationslinien links Amiens Lab rechte 


n 


wurden, die Kriegs- und Volkslieder früherer Epo⸗ 
chen wieder aufzufinden und zuſammenzutragen, der 
wird es zu würdigen wiſſen, daß die Redaktion des 
„Staats-Anzeigers“ zu rechter Zeit und mit vollen 
Mitteln an dieſe Kompilation gegangen iſt, um aus 
der fliegenden Litteratur ein Spiegelbild der politi⸗ 
ſchen Nationalſtimmung herzuſtellen, welche den leben ⸗ 
digen Kern dieſes deutſchen Krieges bildet. 

— Der Korreſpondent der „Daily⸗News“ bei 
der Armee dee Generals von Göben ſchreibt unterm 
10. d. aus Albert: „Die Kapitulation von Peronne 
iſt ein Ereigniß von äußerſier Wichtigkeit. Durch 
den Fall dieſer Feſtung iſt die franzöſtſche Nordarmee 
dazu verurthellt, in den Feſtungen Arras und Lille 
zu bleiben, welche die Preußen ſicherlich zufrieden 
laſſen werden. Die Nordarmee iſt ſomit paralyfirt 
— vernichtet, und der Gedanke daran, noch immer 
im Stande zu ſein, den von den Preußen beſetzten 
Doppelgürtel von Feſtungen und Armeen zu durch⸗ 
brechen und auf Paris zu marſchiren, wäre völliger 
Wahnſinn. Das 1. Armerkorps, welches in der Be⸗ 
lagerung von Peronne engagirt war, wird nun mit 
Göͤbens Armee zuſammen im Stande ſein, entweder 


Auf geboten: 
Am Souutag, ben 15 Jannar, zum schen Male: 
In der Schloß⸗Kirche. 
Herr Friedr. Jul Sperling, Bäckermſtr. in Bollinchen, 
mit Jungfrau Frieder. Ca ol. Ang. Lenz hier. 
Joh. Friebr. Wilh. Molzow, Sbitchergefelle hier, mit 
Thereſe Joh Aug. Tengler bier. N 
In der Jakobi ⸗Kirche: 
Jacob Joh. Chriſt. Maron, Matroſe hier, m. Jungfrau 
Math. Elwine Aug. Frieder. Gilbert hier. 
Herr Carl Herm. Rob. von Kleinenberg, Kaufmann 
hier, mit Jungfr. Anna Marie Albert. Beich hier. 
Ang. Ramminger, Kleidermacher hier, mit Jungfrau 
Carol. Frieder. Sophie Dorothea Friedrichs hier. 
Herr Joh. Heinr. Wilhelm Macdonald, Hanblungs- 
Commis hier, mit Jungfr. Aung Marie Eliſ; Zeuge hier. 
Herr Ehrift. David Ferd. Ebert, Steuermann hier, 
mit Jungfran Emma Roßmann zu 2 
In der Veter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Mich. Friedr. Tlede, Schmiedgeſell in Züllchow, mit 
Jungfrau Emilie Wilhelm. Henriette Lange daf. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Wilh. Emil Alex. Schmidt, Arb. hier, mit Jungfrau 
Carol. Henriette Wall hier. i 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Die Beſtimmungen des Betriebs ⸗ Reglements für die 
Eiſenbahnen im Norddeutſchen Bunde vom 10. Juni 1870 
finden binſichtlich der Güterbeförderung (Abtheilung B) 
im Oſtdeutſch⸗Schleſiſch⸗Ruſſiſchen Verbaud⸗ Verkehre 
fortan auch für die Ruſſiſchen Babnen mit der Maßgabe 
Anwendung, daß die im $. 6 alinen 2 vorgeſehene Be⸗ 
rechtigung der Eiſenbahn zur Weiterbeförberung der Güter 
durch Speditions- ꝛc. Vermittelung ſich auch auf die⸗ 
jenigen Güter erſtreckt, welche über Witebsk hinaus nach 
einer nicht zum Verbande gehörigen Eiſenbahnſtation 
adreſſirt ſind. (a 278) 

Stettin, den 16. Januar 1871. 

Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorff. Zenke. Stein. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Die Zins- und Dividendenſcheine zu den nachſtehend 
bezeichneten Aktien unſerer Geſellſchaft ſind bisher nicht 
zur Einlöſung vorgelegt worden: 

1) Die Zins- und Dividen denſcheine der Serie III. Nr. 

12 br 33 

Nr 12165. 4383. 448 1.4697. 4821. 5021. 6354. 7020. 
7745. 7746. 7757. 7863. 7864. 7865. 7866 

8177. 8664. 9604 A. 9604. 9605 A. 9505 
9606 A. 9606 B. 10,746. 10,945. 11,008. 11,406. 

g 11,546. 11.732. 11,733. 11,734. 11,735. 11,736. 
11,737. 11,738. 11,739. 12,390. 13,362. 15,637. 

16,190. 16,191. 16,192. 16,193. 16,194. 16,195. 

16,196. 16,217. 16,218. 16,219. 16,220, 16,221. 

16,222. 16,223. 16,224. 16,225. 16,226, 16,313. 

16,314. 16 315. 16,316. 16,317. 16.318. 16.319. 

16 320 17,157. 17,555. 18,703. 19,096. 19,097. 
19,098. 19,832 19,968. 20,115 B. 20,518 B. 

20,727 A. 20,728 A. 21,282. 21,849 23,358. 

23.360 26,052. 27,857. 28 073. 35,054. 
2) Die Zins und Dioidende r ſcheine der Serie III. Nr. 
13 der 1 ktien 

Ne. 80 2320. 3214. 7745. 7746 7757. 8409 8664. 9106 
9201. 9604 A. 9604 B. 9605 A. 9605 B. 9606 A. 

9606 B. 10,931. 10,945. 11.008. 11,406. 11,546. 

11,732. 11,733. 11,734. 11,785. 11,736. 11,737. 

11,738, 11,739. 12,390. 13,362. 15,637. 16,190. 

16,191. 16,192. 16,193. 16,194. 16,19%. 16,196. 

16,217. 16,218. 16,219. 16,220. 16,221. 16,222. 

16,223. 16,224. 16,225. 16,226. 16,313, 16,314. 

16,315 16,316. 16,317. 16,318. 16,319. 16,370. 

19,096. 19,097, 19,098. 19,968. 20,115 B 
20,967B. 21,239. 22.016. 27,598. 27,720. 
29, 43. 29,544 B. 29,545 A. 43,590A. 43,750A 


mit Mezieres zurücklaſſend.“ 

Leipzig, 16. Januar. Wie ſehr die „Garten⸗ 
laube“ die Gunſt, welche ihr das Publikum fortwäh⸗ 
rend entgegenbringt, zu verdienen ſucht, geht daraus 
hervor, daß ſie Angeſichts der ſich vorbereitenden gro⸗ 
ßen Ereigniſſe neuerdings die beiden bekannten Schrift⸗ 
ſteller Fr. Gerftäder und Fr. Hofmann auf den Kriegs⸗ 
ſchauplaz geſendet hat. Da ſie bereits in Georg 
Horn, O. v. Corvin und L. Pietſch drei namhafte 
Berichterſtatter bei den deutſchen Heeren hat, ſo dür⸗ 
fen wir in nächſter Zeit eine Reihe der intereſſante⸗ 
ſten Schilderungen erwarten. 


Landwirthſchaftliches. 

Ein Mittel, um den Maulwurf von Beeten 
abzuhalten, dürfte den Landwirthen, Gartenbeſitzern 
u. ſ. w. ſehr willkommen ſein. Nach der „Zeitſchr. 
f. Nw. Otſchl.“ ſtößt man um die Beete, welche von 
Maulwürfen verſchont bleiben ſollen, bis auf die Tiefe 
der Gänge, welche ſie auf ihren Wanderungen in der 
Erde machen, mit einem Stocke Löcher auf 5 bis 6 
Fuß Entfernung von einander, gießt etwas Petroleum 


3) Die Auen und Dividendenſcheine der Serie III. Nr. 


der Aktien 
Nr. 80. 1909. 2320. 4169. 4170. 4171. 7745. 
7746. 7757. 8409. 8664. 8838. 9106. 9201. 
9604 A. 960 1B. 9605 A 96055 9606 A. 9606 B. 
10,931. 10,945. 11,008. 11,406. 11,546. 11,732, 
11,733. 11,734. 11,735. 11,736. 11,737. 11,738. 
11,739. 11,928. 12,390, 13,362. 13,709, 14,580. 
15,687. 15,962. 15,963. 16,190 16,191. 16,192. 
16,193. 16,194, 16,195. 16,196, 16,217. 16,218. 
16,219. 16,220, 16,221.16,222. 16,223, 16,224. 
16,225. 16,226. 16,313. 16,314. 16,315. 16,316. 
16,317. 16,318. 16,319. 16.320. 17,156. 18,300. 
18,485. 18.704. 19 096. 19 097. 19,098, 19,968 
19,998 A. 20,115 B. 20,194 B. 20.672 B. 20 876A 
21,129 A. 21,222. 21,223. 21,239. 22,016. 
22,082. 22,083. 24 236. 24,237. 24 238. 24 239. 
26,150. 26,755. 26,757. 27,542. 27,723. 28,296. 
28,297. 28,298. 28,299. 29,346 K. 29,910 B. 
30,092 B. 34,790. 34,791. 35,686. 37,324. 
37,325. 37,326. 37,327. 37,328. 37,329. 37,330. 
37,331. 37,332. 37,333. '43,360B. 43,361A. 
43,361B, 43 750 A. 
4) Die Zins- und Dividendenſcheine Serie III. Nr. 15 
der Aktien 

Nr. 80, 2320, 2379. 2743. 5282. 7745. 7746. 
7757. 8409. 8664. 9106. 9201. 9604 A. 9604 B. 
9605 A. 9605. 9606 A. 9606 B. 10,741, 10,743. 
10,931. 10,945. 11,008. 11,406. 11,546. 11,732. 
11,733. 11,734. 11,735. 11,736. 11,737. 11,738, 
11,739. 12,101. 12,390. 13,362. 15,637. 16,190. 
16,191. 16,192. 16,193. 16,194. 16,195. 16,196. 
16,217. 16,218. 16,219. 16,220. 16,221. 16,222. 
16,223. 16,224. 16,225. 16,226. 16,33. 16,314. 
en a 16,319 16,320. 
‚096. 19,097. 19,098. 19,968 20,115B 
20.3598. 21,239. 22,016. 29, 700 B. 29,915 A. 
Wir erſuchen die Juhaber dieſer Scheine, die darauf 
fälligen Bet äge bei Vermeidung der im §. 17 u ſerer 
Statuten gedachten Nachtheile zu erze en, wobei wir in 
letzterer Beziehung ausdrücklich bemerken, daß, wenn die 
vorſtebeud zu 1. und 2. bezeichneten Zins⸗ und Dividenden ⸗ 
ſcheine nicht binnen acht Wochen, vom Tage dieſer Be⸗ 
kauntmachung angerechnet, eingelöſet werden, dieſelben 
aunullirt und die darauf fälligen Beträge zur Geſell⸗ 

ſchaftskaſſe werden eingezogen werden. 


Stettin, den 14. Januar 1871. 
Direktorium 
der Berlin⸗ Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Freiadorfl. stein. Kutscher. 

General-Berfammlung 

der 1. Feige ſchen Sterbe⸗Kaſſen⸗ 
Geſellſchaft, 


am Sonntag, den 29. Januar 1871, 
Nachmittags 33 Uhr, 


im Hotel de Russie, Loulſenſtraße Nr. 19, zu welcher 

die Mitglieder der genannten Geſellſchaft recht zahlreich 

zu erſcheinen hiermit eingeladen werden. 
Tagesordnung: 

Bericht über die Lage der Geſellſchaft. Rehnungelegling 
und Dechargeertheilung. Wahl eines Vorſteherg und 
eines Kourators. 

Stettin, den 15. Januar 1871. 


Der Vorſtand. » 


Zur 
II. Klasse der 
Königl. 
Preuss. Lotterie 


(der anerkannt vortheilhaſteſten aller Lotterien für den 


Spieler). 
Ziehung am 7. Februar er, 

verkauft u. verfendet grgen Poſtvorſch ß oder Einſendung 

des Betrages Au theilſcheine in gefegliher Form zu nach⸗ 

ſtehend billigen Preiſen: 

S 

8. , 4 l e, e e 

Loos-Autheil, für alle 4 Klaſſen gültig, mit 1 % 

Stettin. 


G. A. Kaselow, 
Mittwochſtraße 11— 12. 


Auswanderer nach Amerika 


befördert billig mit Dampf- und Segelſchiffen und er⸗ 
theilt unentgeltliche Auskunſt 
Sgiffskrpitaia ©. Behmer in Berlin, 


Radersdorferſtraße 1 


„ 


binein uit drückt die Löcher wieder zu, ſo bletben die 


Maulwürg entfernt. Man kann auch kleine Layp⸗ 
chen Ztuf mit Petroltum tränken und ſolche in. die 
Gange ficken; es wird dieſes Verfahren denſelben 
Erfolg hben. 


3 


Mörſen⸗ Berichte. 


Stettin, 20. Jaunar. Wetter trübe. Wind NW. 
Baromete 27“ 10“, Temperatur Morgens — 0 N 
Mittags + 2 N. x 

Wezen loco ſchwer verkäuflich, Termine ſtill, loco 
per 200 Pfund nach Qual. gelber inlänv. . 61 
bis 64% %, beſſerer 65¼ —68 , feiner 70—73 
275 unar. 69 72% , weißer 67.—76 , da. bis 

old elber per Januar 761, He nom., Frühjahr 76¼½ 

Br u. Gd, per Mai -Juni 77 ½¼ 3 Br.. Juni⸗ 


— U 


litst 4465, 
Ed., Nai⸗Juni 49 % Gd. 

Ebſen flau, per 2000 Pfd. nach Qualität Futter; 
46—4 , Koch⸗ 51-53 , per Frühjahr Futter⸗ 
50% br., 50 Gd. 

Ne toriaerbſen per 2000 Pfd. loco 66-69 9% 


8 2 Bin. 
N 


Wilcken tocolper 2000 Pfd. 43 45 . nach Qual. 
Rü b öl feſtet, loc per 200 Pfd. 
Br., gefrorenes 28 9% Br., per Ja 
5 rg 232, 94 Gd., September-Dftober 26 ½ 
r., I, Od. 
Petroleum loco 7%, ½ & bez. 5 
Spiritus matt, loco ohne Faß per 100 Liter & 
100 Prozent 16%, 24 bez., per Jannar 6 ½ M nom, 
hlahr 17 , bez., Mai⸗Juni 17/ nom., Juni⸗ 
uli 17½ nom., Juli⸗Auguſt 17%, 34 bez., Auguſt⸗ 
September 18 , nom. 
RNRegulirungs⸗ Preise; Weizen 75%, M, Rog⸗ 
gen 52 , Rüböl 28 % Spiritus 16% 


Berlin, 20. Januar. (Fonds- und Aktien ⸗Börſe.) 
2 Geſchäft blieb auf ſpekulativem Gebiete in ſeiner 
otalität beſchränkt und entwickelte ſich nur in Galiziern 
und Lombarden eine größere Ausdehnung, in letzteren zu 
gedrücktem Courſe. 


nom, 


Ze 
* 


2 Schifſsgelegenheit M 


Bremen nach Nordamerika. 


Der n we von Königl. Preuß. Regierung eonzeſſtonirte Schiffserpedient, befördert Answan⸗ | 


erer nit deu wöchentlich von Bremen nah Newyo 
vollen Poſtdarspferu des Norddeutſchen Lloyd 
dreirnſtigen Bremer Padet-Segelichiffen t 
Die Paſſage⸗Preiſe ind billig 
kuuſt ertheilt. 
Bremen. 


Nachdem das Comité zur 


Unterſtützung der deutſchen 
b e 


welche durch die Unterzeichneten in Berlin gebildet worden, 
in der Lage iſt, durch die Verbindungen, welche basfelbe 
in Frankreich angeknüpft hat, Geld und Bek eidungs⸗ 
gegen ſtände au die Deutſchen in Frankreich ſich befin⸗ 
denden Kriegsgefangenen gelangen laſſen zu können, jo 
erſucht dasſerhe Alle, welche ein Her: haben für die Leiden 
der braven Soldaten, die täglich ihr Leben einſetzen für 
die große Sache des deutſchen Vaterlandes und die das 
Unglück gehabt haben, zum großen Theil verwundet in 
franzöſiſche Kriegsgefangenſchaft zu gerathen, das Comitee 


in ſeinen Beſtre ungen und durch Ueberſendung von Geld ⸗ 


ſpeuden in den Stand zu ſetzen, unſeren Gefangenen lin 
gg hülfreiche Hand zu leiſten und ihre Leiden zu 
mildern. 

Gleichzeitig erklärt ſich das Comité bereit, allen Ange⸗ 
hörigen der genannten Gefangenen, wenn immer möglich, 


Auskunft über dieſelben zu beſchaffen oder Briefe an die⸗ 


ſelben gelangen zu laſſen. 


Die dem Comité zu feinen Zwecken zugedachten Geld ⸗ 
ſpeuden bittet daſſelbe an den mitunterzeichnelen Schatz⸗ 


meiſter deſſelben, Herrn Geh. Kommerzienrath 5 
Bleichröder in Berlin, 
Bebrenſt aße 63, einſenden zu wollen. — Das Eomite 
wird von Zeit zu Zeit Rechenſchaftsberichte veröffentlichen 


und für die eingeſendeten Gaben durch öffentliche Bekaunt⸗ 


machung Quittung ertheilen. 
Berlin, den 14. Jaunar 1871. 


Das Comité 
zur Unterſtützung der deutſchen 
Kriegsgefangenen. 
Herzog V. Ratibor, 


rſitzender. 


GVeneral-Lient z. B. > 
Graf 22 „ Ve Pourtales, 
Baron F. Schickler, 


A 44 Schatzmeister 4 
er Rath. und General⸗Tonſul a. D. 
Theremin, 
Schr a tführer. 
Commerzienrath L. Wrede. 


Verein für Armenpflege zu 
St. Gertrud. 


Unterſtützung nicht entzogen werden ſoll. 
theils mit beidem. Seine 
feine Ausgobe 341 7% 18 


Gunſten dieſes Vereins veranſtaltet waren. 
Mit lieder waren 75. 


geſtellt aud 


Vo 
Freih. Geyr v.Schweppenburg 


Geh. Comm.⸗R. G. Bleichröder, 


Der Verein hat den Zweck, die Bettelei abzuſtellen. 
Die Mitglieder deſſelben verpflichten ſich, keine Gaben an 
der Thüre zu verabfolgen, erklären ſich aber bereit, be- 
flimmte Beiträge an den Verein zu zahlen, difür ü der⸗ 
nimmt der Verein die Verpflichtung, die perſönlichen 
Verhältniſſe der Armen zu unterſuchen und ihnen tm 
Falle der Bedürftigkeit Unterſtützung zu gewähren. Die 
Uuterſtützten dürfen nicht mehr betteln, wenn ihnen ihre 


Der Verein hat im Jahre 1870 fortlaufend 40 50 
Arme unterſtützt, theils mit Geld, theils mit Naturalien, 
Einnahme betrug 4253 , 
Hr. 3 ch Das Defizit iſt 
durch bir Einrarme aus 2 Conzerten gedeckt, die au 
Zahlende 


„ Baltimore und Neworleaus abgehenden pracht⸗ ' 


ſowie am 1. und 15. eines jeben Monats mit großen | 
„Baltimore, Quebee, Neworleaus uud Salveſton. | 


wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Aus 


Ed. Jchon, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Somtoir: Langenſtraſe 54, 


Da die Zahl der Mitglieder des Vereins von Jahr zu 
Jahr abnimmt, und bekanntlich die Laſtadie viele Arme 
hat, fo iſt es ſehr wünſchenswerth, daß ſich mehr Mit⸗ 
glieder dem Vereine auſchließen. Aumeldungen nimmt 
entgegen Herr Prediger Pfundheller, Walldraße 
30, derſelbe wird auch bie an der Thüre zu befeſtigenden 
Mitgliedskarten verabfolgen. 


Lölner Dombau-Lotterie!! 
Die Ziehung der Kölner Domban - Lotterie findet am 
15. Februar er. beſtimmt fat. 
Haupt⸗Gewinn Nt. 25,000. 

Looſe a 1 „ find in Stettin allein durch D. Neh- 
mer zu beziehen. 

Zum An⸗ und Verkauf von Staatspapieren u. Eiſen⸗ 
bahn ⸗Aktien empfiehlt ſich 

M. Rosenstein, Bank -Geſchäft, 
Berlin, U. d. Linden 43, 


Unentgeldliche Kur der 
Trunkſucht. 


Ausgeführt nach rationeller Methode und eigener Er⸗ 
findung älterer Aerzte, zum Wohle der Mitmenſchen. 
Die Kur wird ohne Wiſſen des Kranken vollzogen. Ge⸗ 
fällige Anfragen beliebe man vertrauensvoll einzufenden 
unter der Adreſſe. 

WW. Falkenberg, Frauffınt a. O. 
Richtſtraße Nr. 53. 


Volks⸗Anwalts⸗Burean. 


Zur Aufertigung Denia Arbeiten 
jeder Art empfiehlt fi 


6 E. Scheidemantel, 


Stettin, Roſen arten Nr. 46. 


Für Bureaux’s 


enpiehle 


feine Mundirpapiere, 
von 1.94 10 Sr pro Rieß au, 
Concept, von 1 Thlr. pro Rieß an, 
ſowie gute ſchwarze und rothe Dinte, Noth ⸗ und Blau- 
ſtifte, Couverte, Aktendeckel, Packpapiere ꝛc. zu den 
billigſten en- gros- Preiſen. 


Bernhard Saalfeld, 


gr. Laſtadie 56. 
Haupt⸗Niederlage der Berliner Patentpapiere. 


1 Fallſucht it heilbar. 


Eine „Auweifung, die Fallſucht (Epilepfie, 
epilept. Krämpfe) durch ein nicht medizin. Uni⸗ 
verſal⸗Geſundheitsmittel binnen kurzer * 
| r dital zu beilen, Herausgegeben von Fr. A. 
Quante, a Inhabermehrerer 
N Nerdienitmedaillen ꝛc., zu Warendorf in 
Weſtobalen, welche gleichzeitig zahlreiche theils 


amtlich konſtatirte reſp. eidlich erhärtete 
At eſte und Dankſagungsſchreiben von glückluch Ber 
heilten aus allen fünf Welttbeilen enthält, wird auf 
direkte Franco⸗Beſtellungen vom Herausgeber gratis 
frauco verſandt. j i 
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ar De Nitſchmaun aus 3 Ke, Brauns ⸗ 
L. o. Kontuf, a. d. 
Musk. Boy ech Pawloweki aus Fortan, Ke. Bueler. 
S. v. Granatſpl. am Kopf. 


Verluſt⸗Liſte Nr. 113. 


(Fortſetzung). 
2. Armee⸗Korps. 


Ca. 900 Mille Cuba⸗Cigarren 


aus eine: Con-ursmaſſe müſſen zu nachſtehenden außer ⸗ 
ordenttich billigen Breiten ſchnell verkauft werben: 


3, te Infanterie⸗Regiment Nr. 14. Musk. Carl Stoeweno ans Iahntenderfi, Kr. Chöyefen.| La Fama 5, FR Fr de Cabauna 9 
2. Kompagnie. v. Contuſ. am r. Unterſchenkel. La Friss 6% „ Cinto de Orton „ 
Unt l Albert Weymar aus Stettin, Kr. Nindow. S.] Musk. Michael Szydarski aus Gorzykowo, Kr. Faeſen. Juuny Lind 7 u La Paulina 97% „ 
S. i. d. l. Bryſt. „ v. S. d. d. J. Hand. Upmanuı 7½ „ Iſthmus of em 10° 2 
untere. Tabel Neumann er bi Kr. Chod⸗ W Wüh. . a Motlewo, Kr. Chodzieſn. S. 1 * 8%, 5 La Emma U 11 7 


zielen. Grauatſpl. i. d. 

Unteroff. Herm. Einſporn a. Ra Kr. Wongrowiece 
L. v. Cont. a. r. Bein. 

N 92 Fengler aus Mu cyns wo, Kr. Schroda. 


r. Oberſchenkel. 
Muck A Lare aus Czarnik iu. L. v. Gewehrſch. 


u. ei 500, wean auch von mehreren Sort, wird der 

mut Fee ae ns Pa Fra Kr. Ufebom-Bollin, 1000. preis berechnet. Unter 500 könven nicht verſandt 
. * 4 werden. 

Cefr. Mar v. Winnidi aus Orchowo, Kr. Mogzilo. S. Wiederverkäufer werden auf dieſe Offerte 


v. S. im Oberſcheukel. 
Musk. Ang. Zank aus Grabowo, Kreis Wirſitz. L. v. ganz beſonders aufmerkſam gemacht. 


am Fing Granatſpl. am Bein Beſtellung bei Einſendung des Betrages führt aus das 
Musk. * Cieslewicz a. Modliszewo, Kr. Oneſen. Must. wg. Berger 430 Oborka, Kr. Gucſen. L. v. Lombard und Tommiſſione Geſchäft von 
Grauatſpl. a. Kopf. treiſſch. a. d. Hand W. Bartling, 


Must. Bolentin Kaminski aus Chladowe, Kr. Geſen. 
L. v. Streifſch. am Geſäß. 

Musk. Joſpeh Rybowiak aus Oboczyn, Kr. Wongrwice, 
L. v. Streiſſch. am Hinterkopf. 

Musk. Herm. Stäge aus Pochlen, Kr. Neuſtettin. L. v. 
Kleine Verletzung an der Naſe. 


Berlin, i Nofenthater Straße 60 


Für drei Thaler d 
verfende ich ein Mittel, den Trinkenden das Trinken zu 
eutwö nen. 

Auch heile ich ſicher und ſchuell ſel oſt in den ſchwerſten 


Musk. Mattias up alias Wildt aus Nanine, Kreis 
Oborn k. S. i. d. l. Hüfte 

zu. If. Derbichowski aus Dita, Kr. Krotoſchin. S. 
v. Granatſpl. am Kopf. 

Must. Joſ. Eisbrenner ans Dembno, Kr. Mogilno. L. 
v. S. d. d. r. Hand. 


ge u rg aus Zerniti, Kr. Inewraelaw.] Musk. Wilh. Tabbert ons Glien, Kr. Anklam. . dr) Fällen Fallſucht, Bleichſucht, Waſſerſucht, Kopſſchmerzen, 
r. Schulter. CTontuſ. am r, Fuß d. Gewehrſchuß. Taubheit, Ausſatz (Flechten), Krämpfe, Bettnäſſen, ferner 
mes 0h. Jwrzetwelt aus Zapuo, Kr. Mogilno. L.] Musk. Lorenz Oawer aus Golomti, Ke, Mogilno. 2. v. auch Geſchlechtokraukbeiten, ar Slöftbefledung, weißer 


S. an der r. Hand. 

Musk. Michael Gorny a ee Kr. Worgtwier. 
S. v. S. d. d 

Must, Du Mami ne Pen skowo, Kr. Czarnkau. 


a. I. Unterarm. 
Mut, Wilh. "grüd aus Samoczyn⸗Hauland, Kr. Chod⸗ 
zieſen. T. Granatipl. am Kopf. 
Musk. Hermann Krupinski aus Selchow Hammer, Kr. 
CTzarnikau. T. Granatſpl am Sn 
Musk. 3 Kolberg 1 Malezewo, Kr. Onef:n. L. v. 
. Joſeph Kleff aus Sarben, Kr. Czarnikan Berm. 
Musk. Jul. Kick aus Gr.⸗Lubs, Kr. Czaruikau. L. v. 


S. «. l. Unterſcheukel. 
Musk. ze Katafiatz ei u Kr. Inowraclaw. 


Fluß x. = 1000 geh il 
J. O. en Abaus, (Weſtfalen). 


"Eine Photographie» Eiorichtung iſt in ganzen 
ſowie 9 billig zu verkaufen Inkobi Kirchhoff 8 


Prima Caviar? 


verſendet von 2 Pfd. bie 100 Pfd., a Pfd. 18 1 incl. 
Verpackung. Sardellen, Sardinen, Anchevis ꝛc. J. H. 


Ver 
Nn Peter Swierzowski aus Rzegstki, Kr. Inowralaw. 
erm. 


9. Kompagnie. 
Lt. Otto Plowe. L. v. Granatſpl. au Kopf. 
Unteroff. Aug. Warfhlow aus Bromber . L. v. Ora⸗ 
natfpl. am Kopf. 


L. v. S. a. r. Zeigefin Uateroff. Sag, 3 aus Stettin, Kr. Randow. L. a 
Musk. Andreas Klofidi aus 5 Kr. Wong rowice. v. d. Bruſt. Kühling, Hamburg, Deichſraße 55. 
L. v. S. i. d. r. Bein. Unteroff. Sin San aus Stettin. Kr. Randow. L. v 


Must. 356. Kaezmard aus Moraczewo, Kreis Oneſen. 
L. v. S. i. d. l Unterarm. 

Musk. Peter Maslowsli aus Oneſen. Verw. unbel. 
Musk. Michael Michalak aue Oſtrowitte, Kr. Mogilno. 
L. v. Streiſſch. am Nücken. 
Musk. Julius Meyer aus Bromberg. S. v. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken empfiehlt 
W. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


S. ine r. 

Füſ. Jul. elke jr Althütte, Kr. Eyarnilın, © v. 
S. in d. Seite. 

Füſ. Jacob Jacubez ous Dratzigmühl, Kreis Tzarniſcu. 
Granatſpl. im l. Fuz | 


Oranat⸗] Füs. Aug. Riemer aus Neucudram, Kr. Wollin. L. v. 


ſplitter i. l. Unterſchenkel. Granatſpl. am l. Bein. 

3 Manthei aus CTzarnikau. L. v. S. am] Fü. 5 N. m. Potolice. Kreis Wongrowice. ei al gläſer 
v d 

Musk. Friedrich Meyer I. ans F Kr. Greifen- | Fuſ. 125 9 25 aus Sam, Kr. Chodzieſen. S. 5. außerordentlich billig and it Hage Auswahl beif © 

hagen. L. v. Streiſſch. a. I. Fuß. auch. Hager, Optiker, 
Be Sim 8 aus Brzozogay, Kr. Gneſen.] Füf. 855 Sud aus Slawno, Kr. Gueſen. T. Gre⸗ Aſchaeberſtraßt 7, 

TR rarm 
Musk. a aus Grotkewo, Kreis Gauefen. m 9 1 Jabuſch aus Liepe, Kreis 222 Flanelle 
ru am r. Fuß. 

Must Peter Nowak aus Wewiorezyn, Kreis Mogilno. Füſ. ir Klopp aus Samoczyn, Kr, Chobjiefer, 

Erd Je de c “zu Militairlieferungen 
Musk. Leers Plutunik aus Korneiy, Kr. Wreſchen. S.] Fuſ. u aue aus Goray, Kr. Czarnikau. S. 

v. Granatſpl. i. r. Unter ſcheukel. S. in l. Schuller eupfiehlt 


Musk. Ferd. Schmidt II. aus Corswardt, Kr. Uſedom⸗ 
Wollin T. S. d. d. Kopf. 


op 
Must. 3 Snietzinski aus Lubochnia, Kr. Oneſen. 
L. v. S. 


„ I. Unterurm 
Musk. Jalius Stelter aus Potuliz -Haulaud, Kr. Won⸗ 
growice. Verw. und. 
Gefr. Wilh. Streich aus Welnica, Kr. Oneſen. L v. 
Cont. d. Granatſpl. a. r. 


. Mich. Barehial aus i, L. v. Sin d. H 
Er Primus aus Behle, Kr. Ezarnilau, % 15 


Fuſ. 8 eee ans Wittkowo. Kreis Gneſen. 
S. v. S. in d. 


die Flauelle⸗Fabrik von 
Louis Schmidt & Co., 
Frankenberg in Sachſen. 


Fal. ‚Ai, e Safer ke aus Semoczyn, Kr. Ebodziefen. L. ı Achten Nordhäuser, Richten. Richten⸗ 


Fü. San N u Carzewo, Kr. Gneſen. L. v. 
S. an d. Haud 


Bein. 
Musk. urn a ans Uſcz, Kr. Ehodziefen. L. v. ©. 5 5 ˖ 8 har 
Duc. Feier. Eefermann aus Belan e. v. Ste, u 825 iu Serofany, kr. Bongeonie. © vl bfierger und Wieck ſchen Korn, 


Gef: Bi 1 Du a aus Rodwonke, Kr. Cho dzieſen. L. v. 
Fus. u. Kruger aus , Kr. CTzar nikau. S. v empfiehlt 
d. Oberſchenkel. 
(Schluß folgt). 


Carolinenhorſter Torf, 
I., II. und III. Klaffe, 


d. d. I. Seite 
Musk. Adalbert Batzzeiseti aus A Kr. Gueſen, 
L. v. S. i. l. Unterſchenkel. 
ur Chriſt. 1 aus Putzig, Kr. CTzarnikau. S. 
S. i. Unterleib. 


Must. Jacob Malendowicz a. Kwieczewo, Kr. Mogilno. 
S. v. Granatſbk. i. l. Unterſchenkel. 


8. Kompagnie. 


ſowie Getreidekümmel, 
Gustav Kühn. 


C. L. Küsters 
ſchmerzſtillende, nervenberuhigende Eſſenz 


Unteroff. Pawlowski aus Peſen. S. in die l. Schläfe. äußert ihre Eigenſchaſten bei Lege einfacher 
8 Jed. * aus Schöneberg, Kr. Marienburg. empfiehlt August Koch, Reiſſchlägerſtr. 20. e Anwendung iu zuverläffigfter Weiſe: 
S. „ I. Oderſchenkel. Trodeue 2” ieferne Planen und Bretter in allen I. Sie mildert ſofort den Schmerz bei Rheuma und 
waage be Mi: aus Arusfelde, Kr. Di.-Erone.| Stärken, Dachlatten duchene Felgen, eichen e Geſchwulſten — zu letzteren zählt auch Froſt — 
. i. d. r. Schulter. Stabholz und Blamiſer, ſowie buchen und klef und befreit don dieſen Erkrankungen innerhalb 

Gefr. un dei aus Sembarsjewo, Kr. Gueſen. Verw.] Brennholz empfehlen weniger Stunden bis zu ein Paar Tagen. 
taer 4 Schumacher, 2. Sie ſtillt ſofort und dauerhaft die heftigſten Nrver 


ſchmerzen, die ohne Entzündung und Verletzun 

auftreten, von den heftigſten Kopf- und Geſichte 

leiden bis zu den podograiſchen u. anderen Schmerzen 
der Extremitäten, die z. B. häufig bei Rückenmark 
leiden vorkommen. 

Viele ſchwere Leidende, welche die Hoffnung auf Hülfe 
nach manchen vergeblichen Verſuchen aufgegeben hatten, 
fanden durch meine Eſſenz bereits Hülfe. 

De volle . der vorauſtehenden 
Mittheilungen bezeagt auf Grund eigener vielfacher 
Erfahrungen und zu feiner Keuntniß gelangter inhalte. 
wi Atteſte und Chr. l. Bitten 

Hauned or, Königl. Rath. 

Ein ſcwetes Rheuma von mäßigem Umfange erfordert 

meiſtens kaum eine Flaſche. 

in erf dpreis a Flaſche incl. Verp. 25 n In allen 
— 1 , wo die Zurücknahme erfolgt, wen der 

aufer ſich 25 ſogleich beim Gebrauche befriedigt ſteht. 

5 5 C. L. Küster, 

Chem. Fahrik. 


Ziegenthorſtraße 2. 


H. Lues man in Peine, 


Provinz Hannover 
Spundfabritant, 
empfiehlt zur geneigten Abna me 
Tannene Hochſpunde in allen N — von a Mille 2½ 9% an 
Eichene Querſpunde, chen von s Mille 3 , an 
Jeder Auftrag w — prompt effektuirt. 


Spieldoſen⸗Verlooſung. 


Ziehung Anfangs April. 
Das Loos zu 1 Thaler, 15 Looſe 10 Thaler. 
Zu beziehen von 
J. H. Heller in Bern (Schweiz). 


1 Wahl aus Jaſenitz, Kr. Nandow. S. v. 3 


* — aus Polchow, Kr. Randow. Verw. 
a ag a ans Coton, Kr. Mogilno. 
Mus, Suse 2 4 a ee . Kr. Friedberg 


Bin, Br, „Hermann ge Kl.⸗Wiſſek, Kr. Wirſitz. 
. d. d. l. Oberarm. 
. rice Henke ve Eyarnilau-Hammer, Kr. Tjar⸗ 
nikau. S. v. S. d. d. I. Oberarm 
ur Friedr. ee aus altenwalde , Kr. Randow. 


Musk. 6. Si aus Letſchin, Kr. Lebus. L. v. S. i. 
d. U 

Dust. a $ Pruß . Zaszkowice. Kr. Wongrowice. 

Musk. t. ori Som ie aes Pyszizyn, Kr. Gneſen. ©. 


Nuel. Michael * aus Stawno, Kr. Czarnikau. 


Stadt-Theater. 


Nach den großen Eefolgen, welchen das Volksſtück 
„Gewonnene Herzen“ dier errungen hat, iſt die Nachricht 
für das Theater beſuchende Publikam gewiß von Intereſſe 
daß es der Direktion des Stadttbeat ers gelungen if, den 
talentvollen Berfaffer des Stückes Herrn Hugo Müller 
zu einem Guftipisle zu veranlaſſen. 

Derſelbe hat ich ſowo nl durch feine Engagement am 
Viktoria ⸗Theater in Berlin. am Stadt⸗Theater iu 11 
und am Wallner-Tieater in Berlin, als auch durch ſ ine 
öfteren Gaſtſpiele wie kürzlich wiederum in Breslau einen 
bedeutenden Ruf als 1 Liebzaber u. Bonvivaut erworben. 
Wie wir hörren wird Herr Müller am Sonnabend, den 
21. d. zum erſten Male hier anftreten und zwar in der 
Titelrolle des von ihm ſelbſt verfaßten Schauſpiels „Jürſt 
Emil“ welches bereits am Berliner Hoftheater mit ent ⸗ 
ſchiedenen Erfolg aus geführt worden iſt. Wir werden 
ſomit das Vergnügen haben Herrn Müller gleichzeitig als 
Darſteller und Oichter kennen zu leruen nud jeheu daher 
der Aufführung mit groß m Intereſſe entgegen. 


Dienft- u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ein underheiratheter Brennerei Beamter, gegenwärtig 
in Stellung, tüchtig in ſeinem Fach, welcher mehrere 
größere Dampf⸗Maſchinen⸗Brennereien in Schleften und 
Deſterreich vorgeſtond m, wür ſcht, zum fofortigen Antritt, 
Stellung in Pommern oder Mecklenburg. 
G.eſäll'ge Reflekta ten wollten ihre e dreſſe niederlegen 
P. P. 56 post restante jeher Kr. Angermünde. 


—— nn nenn 


VICTORIA-THEATER 


Sonntag. 
Gewonnene Herzen, 


Die Straßen fangerin von Berli. 


Montag. 

egie⸗Beniſiz ür Ad. Hamm. 

Die Verlobung bei Laternenfchein. 
Wallenſteins Lager. 

Die ſchöne Galathee, 


wozu alle Gönner und Freunde ergebend einladet 
Ad. Hamm. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 22. Jannar 1871, 


Die Hugenotten. 
Oroße Oper in 5 Alten von Meyerbesr. 


Abgang und Ankunft der 


Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge 


Abgang 
2. Berlin, Wriezen: ea Mrg. 6 
Berlin, Wriezen. . Mitt. 11 
Berlin: Ceurierzug Rm. 3 
Berlin, Wriezen: eee Abd. 5 
Stolp, Breslau: . Mrg. 
Stargard, Breslau: Sm $ 


. Bafewalt, ER 85 und, 
Strasburg, Hamburg: Perſ.⸗Z. bon. 10 
. Kan Strasburg. Paſewalk 
Perſonenzug Nm. 8 
. 1 55 Stralſund, Prenzlau, 


Strasburg; Defenenng Abb. 7 
Ankunft: 
von Berlin. Wriezen: Perſoneuzug Bm. 9 


werlin; Courierzug Bm. 11 
Berlin, Wriezen: Perſoneuzug Rm. 4 


- Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 10 


I8858 55 8 


Stargard: gemiſchter Zug Mrg. 6 
Breslau, Kreuz, Stargard; 
Perſonenzug Mig. 8 
Stolp, ne Perſonenzug Bm. 11 » 
Danzig ⸗Stolp Eil- reſp Eourierz Nm. 8 
Breslau, Krenz, Stargard: 
8 Abd. 5 
„Breslar, Kreuz, Stolp, Eolberg: 
Pers esse, Abd. 10 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk 
rſonenzug Dirg. 9 
Schwerin, Strasburg, Paſewalk: 
Prenzlau: erfonenng, Mitt, 12 
„ Hamburg, Stralfund, Paſewalk: 
. Nm. 4 
Hamburg, Strasburg, Paſewalt: 
0 1 11 Abd. 10 


1 o ſt e 
n 
Y 1 Bere nach Grünhof 4 U. 15 M. früh. 


8 


Berw. unbet. 1. Kartolpoſt uach Grüubef 10 u. 45 M. Bm. 
3 riedr. Steinke aus Sittuow, Kr. Flatow. Berw. B i B 1 meer nach Grün hof 12 U. 30 M. Nm. 
85 5 August st Müller. aroße Dom traße 18 II. Botenpeſt nach Grüuhaf 5 U. 25 M. Nm. 
Musk * Taſeleki aus Jactovowo, Kr. Chodzieſen. (vormals ſtädtiſches Leihamt) L Beuupof nach Nen-Tornel 5 U. 30 N. früh. 
Must. Ich. Wenderski aus Tontezewo, Kr. Wongrowice. Möbel, Spiegel: und Polfterwaaren: Fabrik, I. - Nen- Tornei 12 U. — . N 
3 a empfielt Näbtiſche, Sopbatiſche, Tollettenſpiegel, Galleriefpinbe, Kleider- und Waſcheſpinde, eine große Auswahl] EI. = „ Nen-Tornei 5 U. 50 M. Nm. 
4. Kompagnie. von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Copha, eigner Polſterung unter Garantie. Roßhaar- Matratzen und j f rach Pommerensderf 4 U. 5 M. früh. 
Unteroff. Aaten Grabowiez aus Miroslaw, Kr. Chod⸗] Seegras-Matratzen in großer Auswahl, Bettftellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu 1 teen nach Pommerensdorf 11 U. 25 N. 
zieſen. T. S. d. d. Kopf. 12 Toaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird aber, fuel und preiswerth angefertigt. . ge a 5 U. 55 M. 
Must, Sram Jordan aus Tiyezezon, Kreis Bromberg. wi nen nach Pölitz — M. Nachm. 
r Kr. Cammin i. P I. B A Mr 2225 u 1 1 
* Aug. si t — oldekow ammin om. 2 242 0 nach Hrabow 
Dust. g. den 19 , ielfeitige a beſtellungen il. Beteapop mad Ses fas 6 U. 20 M. m, 
Men: met. Ferger aus Oneſen. T. S. durch den luanſt: 
terleib. auf meine nachſtehenden Cigarrenſorten find der beſte Beweis für die vorzügliche 8 und den billigen Preis]. 1 von Srſtußof 5 U. 10 M. fr 
ei "Rob. — ai aus Naugard. L. v. S. d. d. r.] derſelben; ich Lamm daher mit Recht empfehlen; II. Java Manilla a % 10. — fi. Java Havanna I. Kariolpsſt 11 U, 40 M. — 

Oberſcheuk a 13. — fl. Havanna a 16. — fl. Hav. H. Upmann a RR 20, — extraf. Hav N von orüutof 4 U. 40 Nin. u. 7 
Musk. Hugo Größer a. Gueſen. T. S. d. d. Unterleib. IIemry Clay a 24. pro 1000 Stüc. Die elegante * 5 8 Geſchmack und das feine J et ven Neu- Ternei 5 U. 25 M. 
Must, ar rip Arndt — Margoniu, Kr, Chodzieſen. S.] Aroma 522 jedem Beſteller befriedigen. Muſterkiſten a 250 Stück 2 L. g. * 2 2 

Hände, “ “ R 
Nut. Aug. Fri ans Linden, Kr. Gnefen, S. v. ©. H. Wilke, Berlin, Oranienstr. 112. 18 von Pommertucdorf 5 U. 
— ——• . [ ——ẽ—ↄ, h —¼¼ n een gi von Bommerensborf 1 
Hei how Wesen H Ef KN U. 


d. 

m Si, Sr aus Zelaskowo, Kr, Guefen, . v. 

Musk. di, inter sie eigen, Kr. Czarnikau, 8, v. 
S, d, d. I. Unterschenkel. 


@pileptifche Krämpfe (Falfuct) 
für Epilepfte, Doktor h in 


t brieflich der Bpezialar 
rn ate e e u e d Hebe 2g 


dlitz 10 
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